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Gewährleistung und Haftung 
 

Hinweis Die Anwendungsbeispiele sind unverbindlich und erheben keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit hinsichtlich Konfiguration und Ausstattung sowie jeglicher 
Eventualitäten. Die Anwendungsbeispiele stellen keine kundenspezifischen 
Lösungen dar, sondern sollen lediglich Hilfestellung bieten bei typischen 
Aufgabenstellungen. Sie sind für den sachgemäßen Betrieb der beschriebenen 
Produkte selbst verantwortlich. Diese Anwendungsbeispiele entheben Sie nicht 
der Verpflichtung zu sicherem Umgang bei Anwendung, Installation, Betrieb und 
Wartung. Durch Nutzung dieser Anwendungsbeispiele erkennen Sie an, dass wir 
über die beschriebene Haftungsregelung hinaus nicht für etwaige Schäden 
haftbar gemacht werden können. Wir behalten uns das Recht vor, Änderungen 
an diesen Anwendungsbeispiele jederzeit ohne Ankündigung durchzuführen. Bei 
Abweichungen zwischen den Vorschlägen in diesem Anwendungsbeispiel und 
anderen Siemens Publikationen, wie z. B. Katalogen, hat der Inhalt der anderen 
Dokumentation Vorrang. 

Für die in diesem Dokument enthaltenen Informationen übernehmen wir keine 
Gewähr. 
Unsere Haftung, gleich aus welchem Rechtsgrund, für durch die Verwendung der 
in diesem Applikationsbeispiel beschriebenen Beispiele, Hinweise, Programme, 
Projektierungs- und Leistungsdaten usw. verursachte Schäden ist ausgeschlossen, 
soweit nicht z. B. nach dem Produkthaftungsgesetz in Fällen des Vorsatzes, der 
groben Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, wegen einer Übernahme der Garantie für die Beschaffenheit einer 
Sache, wegen des arglistigen Verschweigens eines Mangels oder wegen 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten zwingend gehaftet wird. Der Schadens-
ersatz wegen Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit zwingend gehaftet wird. Eine Änderung der Beweislast zu 
Ihrem Nachteil ist hiermit nicht verbunden. 
Weitergabe oder Vervielfältigung dieser Anwendungsbeispiele oder Auszüge 
daraus sind nicht gestattet, soweit nicht ausdrücklich von der Siemens AG 
zugestanden. 
 

Security-
hinweise 

Siemens bietet Produkte und Lösungen mit Industrial Security-Funktionen an, 
die den sicheren Betrieb von Anlagen, Lösungen, Maschinen, Geräten und/oder 
Netzwerken unterstützen. Sie sind wichtige Komponenten in einem 
ganzheitlichen Industrial Security-Konzept. Die Produkte und Lösungen von 
Siemens werden unter diesem Gesichtspunkt ständig weiterentwickelt. Siemens 
empfiehlt, sich unbedingt regelmäßig über Produkt-Updates zu informieren. 

Für den sicheren Betrieb von Produkten und Lösungen von Siemens ist es 
erforderlich, geeignete Schutzmaßnahmen (z. B. Zellenschutzkonzept) zu 
ergreifen und jede Komponente in ein ganzheitliches Industrial Security-Konzept 
zu integrieren, das dem aktuellen Stand der Technik entspricht. Dabei sind auch 
eingesetzte Produkte von anderen Herstellern zu berücksichtigen. 
Weitergehende Informationen über Industrial Security finden Sie unter 
http://www.siemens.com/industrialsecurity. 

Um stets über Produkt-Updates informiert zu sein, melden Sie sich für unseren 
produktspezifischen Newsletter an. Weitere Informationen hierzu finden Sie 
unter http://support.industry.siemens.com. 

 

https://www.industry.siemens.com/topics/global/de/industrial-security/Seiten/default.aspx
http://support.industry.siemens.com/
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1 Bibliotheksübersicht 
Was erhalten Sie? 

Das vorliegende Dokument beschreibt die Bausteinbibliotheken 
• IO_LINK_Library_V13_SP1 und 
• IO_LINK_Library_V55.  
 
Mit diesen Bausteinbibliotheken erhalten Sie getesteten Code mit eindeutig 
definierten Schnittstellen. Auf diese können Sie entsprechend Ihrer zu 
realisierender Aufgabenstellung aufsetzen.  
Kernanliegen des Dokuments ist die Beschreibung 
• aller zur Bausteinbibliothek gehörenden Bausteine.  
• der durch diese Bausteine realisierten Funktionalität. 
 

Güligkeitsbereich der Bibliothek 
Diese Beschreibung gilt für die Verwendung der IO-Link Bausteinbibliothek 
„IO_LINK_Library_V13_SP1“ und „IO_LINK_Library_V55“ mit den folgenden 
SIMATIC Steuerungen und der entsprechenden Projektierungssoftware: 
 
Tabelle 1-1 

Bibliothek Engineering-
Software 

S7-300 S7-400 S7-1200 S7-1500 

IO_LINK_Library_V55 STEP 7 V5.5 X X   
IO_LINK_Library_V13_SP1 STEP 7 V13 

SP1 
X X X X 
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1.1 Anwenderszenarien  

Einsatzmöglichkeit der IO-LINK Bibliotheken 
Das Produktportfolios für IO-Link wird kontinuierlich erweitert, deshalb wurde auch  
die existierende Bausteinbibliothek (IO_LINK_CALL) für SIMATIC S7 komplett an 
diese neuen Erfordernisse angepasst. 
Aktuell gibt es für SIMATIC mehrere IO-Link Kommunikationsmodule in den 
verschiedensten Ausführungen: 
• ET 200S 4SI IO-Link 
• ET 200S 4SI SIRIUS 
• ET 200SP CM 4xIO-Link  
• ET 200AL CM 4xIO-Link 
• ET 200ecoPN IO-Link Master 
• S7-1200 SM 1278 IO-Link 
 
Aufgrund der unterschiedlichen Ausführungen und neuen Anforderungen gibt es 
nun grundsätzlich zwei Bausteine zum Verarbeiten der Geräteparameter und 
Datensätze. 
 
Tabelle 1-2 

IO-Link Baustein Funktionalität 

IO-Link Master Mit Hilfe des Funktionsbausteins „IO_LINK_MASTER“ können Sie die 
Geräteparameter und -einstellungen eines IO-Link 
Kommunikationsmoduls/ IO-Link Masters  (z.B. ET 200SP CM 4xIO-
Link) über das S7-Programm sichern (Backup) bzw. wiederherstellen 
(Restore). 

IO-Link Device Mit Hilfe dieses Funktionsbausteins „IO_LINK_DEVICE“ können Sie 
azyklisch über das S7-Programm Geräteparameter zu einem IO-Link 
Device schreiben bzw. Parameter, Messwerte und Diagnosedaten 
von einem IO-Link Device lesen. 
Hinweis:  
Dieser Baustein ersetzt die Hauptfunktion des bisher verfügbaren 
Bausteins „IO_LINK_CALL“. 
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2 Bausteine der Bibliothek 
Was steht hier? 

In diesem Kapitel werden alle Bausteine der IO-Link Bibliotheken erläutert, die im 
Wesentlichen an der Umsetzung der Funktionalität beteiligt sind. 

2.1 Auflistung der Bausteine 

In der nachfolgenden Tabelle finden Sie alle zur IO-Link Bibliothek gehörenden 
Baustein. 
 
Tabelle 2-1 

Bausteine  
STEP 7 V13 SP1 

Bausteine 
STEP 7 5.5 

Symbol 

FB 50000 FB 5000 IO_LINK_MASTER 
FB_50001 FB 5001 IO_LINK_DEVICE 
 SFB52 RDREC (Systemfunktion) 
 SFB53 WRREC (Systemfunktion) 
 SFB3 TP (IEC Funktion) 
 SFB4 TON (IEC Funktion) 
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2.2 Erläuterung zum Baustein IO_LINK_MASTER 

Für die Kommunikation mit den IO-Link Kommunikationsmodulen (sogenannte IO-
Link Master) steht Ihnen den Funktionsbaustein „IO_LINK_MASTER“ zur 
Verfügung. 

2.2.1 Beschreibung 

Mit Hilfe dieses Bausteins können Sie die Geräteparameter und -einstellungen 
eines IO-Link Kommunikationsmoduls (z.B. ET 200SP CM 4xIO-Link) über das S7-
Programm sichern (Backup) bzw. wiederhergestellen (Restore). 
 
Dieser Baustein funktioniert mit folgenden IO-Link Kommunikationsmodulen: 
Tabelle 2-2 

IO-Link Kommunikationsmodul Artikelnummer 

ET 200S 4SI IO-Link 6ES7138-4GA50-0AB0 
ET 200S 4SI SIRIUS 3RK1005-0LB00-0AA0 
ET 200SP CM 4xIO-Link 6ES7137-6BD00-0BA0 
ET 200AL CM 4xIO-Link 6ES7147-5JD00-0BA0 
ET 200ecoPN IO-Link Master 6ES7148-6JA00-0AB0 
S7-1200 SM 1278 IO-Link 6ES7278-4BD32-0XB0 

 

Hinweis IO-Link Kommunikationsmodule von Drittanbietern werden durch diese 
Bibliothek nicht unterstützt! 

 

2.2.2 Schnittstelle und Parameter 

Schnittstelle 
 

Abbildung 2-1 STEP 7 V13 SP1 

 

Abbildung 2-2 STEP 7 V5.5 
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Eingangsparameter 
Tabelle 2-3 

Parameter Datentyp Speicherbereich Beschreibung 

REQ BOOL E, A, M, D Positive Flanke: Datenübertragung anstoßen 
ID HW_IO E, A, M, D, L, 

Konst 
Für S7-1200/1500 
Hardwarekennung des IO-Link 
Kommunikationsmoduls  
(bei ET200ecoPN ist die 
HW_ID des IO-Link Submoduls zu verwenden) 

 DWORD  Für S7-300/400 
Logische Adresse des IO-Link 
Kommunikationsmoduls (Modul oder Sub-Modul) 

RD_WR BOOL E, A, M, D, L, 
Konst 

Lese oder Schreibzugriff 
0: lesen 
1: schreiben 

Ausgangsparameter 
Tabelle 2-4 

Parameter Datentyp Speicherbereich Beschreibung 

DONE_VALID 
 

BOOL E, A, M, D, L Gültigkeit: 
 0: Daten nicht gültig 
 1: Daten gültig 

BUSY 
 

BOOL E, A, M, D, L Auftrag in Arbeit: 
0: Auftrag abgeschlossen (Gültig oder Fehler) 
1: Auftrag in Bearbeitung 

ERROR 
 

BOOL E, A, M, D, L Fehler Status: 
0: kein Fehler 
1: Abbruch mit Fehler 

STATUS 
 

DWORD E, A, M, D, L Statusausgabe: 
ERROR Flag gesetzt = Funktionsfehler 
Error Flag rückgesetzt = Status der Funktion 
DW#16#000x0000  
(x: Bearbeitungsschritt 0..3) 

SF_STATUS 
 

DWORD E, A, M, D, L Systemfehlerfehlerstatus: 
ERROR Flag gesetzt = Angabe zu welcher 
Systemfunktion der Status gehört 
Error Flag rückgesetzt = DW#16#00000000   

RD_LEN INT E, A, M, D, L Länge der gelesenen Daten (Nettodaten) 

Ein/-Ausgangsparameter 
Tabelle 2-5 

Parameter Datentyp Speicherbereich Beschreibung 

RECORD_DATA  ARRAY 
[0..231] of 
BYTE 

E, A, M, D, L Quell-/Zielbereich für die zu lesenden / 
schreibenden Daten 
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2.2.3 Funktionsweise 

Sie starten die Datenübertragung mit einer positiven Flanke am Eingang REQ.  
Der Baustein “IO_LINK_MASTER” abeitet asynchron, d.h. die Bearbeitung 
erstreckt sich über mehrere SPS-Zyklen. Grundsätzlich nutzt der Baustein eine 
Sequenz von azyklischen Lese-/ Schreibzugriffen, die durch die S7-
Systemfunktionen „RDREC“ und „WRREC“ repräsentiert werden. 

Solange noch keine gültigen Antwortdaten eingetroffen sind, wird dies über den 
Parameter BUSY = TRUE signalisiert. 
In diesem Zeitraum kann dem Ausgangsparameter STATUS entnommen werden, 
in welchem Schritt (Status) sich die Funktion gerade befindet. 
Der Wert TRUE des Ausgangsparameters DONE_VALID zeigt, dass die 
Übertragung erfolgreich durchgeführt wurde und die Daten nun konsistent am 
Parameter RECORD_DATA vorliegen.  
 

Hinweis Die Datenübertragung erfolgt in Form von Rohdaten (ARRAY of Byte), d.h. die 
Daten können nicht interpretiert werden und dürfen nicht verändert bzw. 
manipuliert werden!  

Bevor ein Datensatz geschrieben werden kann, muss dieser erst gesichert 
werden. 

 
Wurden die Daten erfolgreich gelesen, zeigt der Parameter RD_LEN die Länge der 
empfangenen Daten an. Solange der Eingang REQ = TRUE ist, behalten die 
Ausgangsparameter ihren Wert bei. Ist der Eingang REQ = FALSE, bevor die 
Bearbeitung des FB abgeschlossen ist, werden die Werte der Ausgangsparameter 
nach der  Bearbeitung des Auftrages nur für einen Zyklus lang gehalten. 
 

2.2.4 Status- und Fehleranzeigen 

Verhalten im Fehlerfall 
Falls bei der Ausführung der Funktion ein Fehler auftritt, wird dies über den 
Ausgangsparameter ERROR signalisiert. 
Am Ausgangsparameter STATUS kann im Fehlerfall ermittelt werden, bei welchem 
Funktionsaufruf ein Fehler aufgetreten ist. 
Zusätzlich wird bei einem Systemfehler der Status der entsprechenden S7-
Systemfunktion (WRREC oder RDREC sowie BLKMOV (nur S7-300/400)) zum 
Ausgangsparameter SF_STATUS (Status der Systemfunktion) durchgereicht. 
Entnehmen Sie die Beschreibung des SF_STATUS ist in diesem Fall der Hilfe der 
entsprechenden S7-Systemfunktion. 
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Fehlerparameter STATUS 
Der Ausgangsparameter STATUS enthält Informationen über den aktuellen Status 
der Funktion.  

Tabelle 2-6 

Status Bedeutung Erläuterung 

DW#16#0000 0000 Kein Fehler Funktion ist bereit für einen neuen Auftrag 
DW#16#0000 0230 Typprüfung Funktion prüft den Modultyp  

Hinweis: 
es sind nur IO-Link Kommunikationsmodule 
(Master) der Siemens AG erlaubt. 

DW#16#0001 0xyz Datensicherung Funktion liest die Masterparameter. 
Wenn ERROR = 1, dann SF_STATUS 
auswerten (Status Parameter des RDREC). 

DW#16#0002 0xyz Datenwieder-
herstellung 

Funktion schreibt die Masterparameter.  
Wenn ERROR = 1, dann SF_STATUS 
auswerten (Status Parameter des WRREC). 

DW#16#000a 1xyz 
(a = 1 oder 2) 

Backup/Restore Nur S7-300/400: Kopierfehler, bitte SF_STATUS 
auswerten (Statusinformation der 
Systemfunktion BLKMOV auswerten). 

DW#16#0003 0000 Typprüfung Unbekannter Modultyp, bitte SF_STATUS 
auswerten (Status Parameter des RDREC). 

DW#16#0003 0001 Typprüfung Unbekannter Auftrag, weder lesen noch 
schreiben. 

DW#16#0003 0002 Typprüfung Datensatz enthält keine gültigen Schreibdaten 
(kein BACKUP vorhanden). 

DW#16#0003 0012 Typprüfung Konsistenzprüfung ergab falsche Länge, kein 
IO-Link Mastermodul oder nicht von Siemens. 

DW#16#0003 0220 Typprüfung Datensatz für erwartete Portkonfiguration nicht 
vorhanden. 

DW#16#0003 0222 Typprüfung Datensatz für IO-Mapping nicht vorhanden. 

 

Fehlerparameter SF_STATUS 
Der Ausgangsparameter SF_STATUS enthält zusätzliche Fehlerinformation der 
verwendeten Systemfunktionen 
• RDREC 
• WRREC 
• BLKMOV (nur S7-300/400) 
 
Bitte beachten Sie die Hinweise zum Parameter STATUS und lesen Sie die 
entsprechenden Fehlerinformationen in der Hilfe der entsprechenden 
Systemfunktion nach. 
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2.3 Erläuterungen zum Baustein IO_LINK_DEVICE 

Um mit den am IO-Link Kommunikationsmodul angeschlossenen IO-Link 
Peripheriegeräten (Sensoren, SIRIUS Schaltgeräte etc.) zu kommunizieren, stellen 
wir Ihnen den Funktionsbaustein IO_LINK_DEVICE zur Verfügung.  

2.3.1 Beschreibung 

Durch Lesen und Schreiben azyklischer Daten können Sie Geräteparameter zu 
einem IO-Link Device schreiben bzw. Parameter, Messwerte und Diagnosedaten 
von einem IO-Link Device lesen. 
Der Funktionsbaustein unterstützt Sie bei folgenden Aufgaben: 
• (Um)parametrierung eines IO-Link Devices 
• Diagnose eines IO-Link Devices 
• Ausführen von IO-Link Port Funktionen 
• Sichern / Wiederherstellung von IO-Link Geräteparametern 
 
Die Daten auf dem IO-Link Device werden mit Index und Subindex eindeutig 
adressiert. Zudem können mit dem Funktionsbaustein „IO_LINK_DEVICE“ auch 
Port-Funktionen ausgeführt werden (z.B. Umschalten des Ports in den DI-Modus).  
 

Hinweis Der Aufbau der Datenobjekte und der Port-Funktionen ist der jeweiligen 
Dokumentation des IO-Link Devices und IO-Link Masters zu entnehmen. 

 
Der Funktionsbaustein „IO_LINK_DEVICE“ basiert auf einem standardisierten 
Protokoll (PROFIBUS DP / PROFINET IO), das den Zugriff auf Daten eines IO-Link 
Devices hinter IO-Link Mastern sicherstellt. Grundsätzlich wird eine Sequenz von 
azyklischen Lese- und Schreibzugriffen genutzt, die durch die SIMATIC 
Systemfunktionen „RDREC“ und „WRREC“ repräsentiert werden.   
Der Baustein IO_LINK_DEVICE ist ein asynchron arbeitender Funktionsbaustein, 
d.h. die Bearbeitung erstreckt sich immer über mehrere SPS-Zyklen.  
 

Hinweis Wenn ein DPV1-Slave über GSD-Datei projektiert ist (GSD ab Rev. 3) und die 
DP-Schnittstelle des DP-Masters auf "S7-kompatibel" eingestellt ist, funktioniert 
der Baustein nicht korrekt. 

Abhilfe: Schnittstelle des DP-Masters auf "DPV1" umstellen. 
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2.3.2 Schnittstelle und Parameter 

Schnittstelle 

Abbildung 2-3 STEP 7 V13 SP1 

 

Abbildung 2-4 STEP 7 V5.5 

 

 
 

Eingangsparameter 
Tabelle 2-7 

Parameter Datentyp Speicherbereich Beschreibung 

REQ BOOL E, A, M, D Positive Flanke: Datenübertragung anstoßen 
ID HW_IO E, A, M, D, L, 

Konst 
Für S7-1200/1500 
Hardwarekennung des IO-Link 
Kommunikationsmoduls  
(bei ET200ecoPN ist die 
HW_ID des IO-Link Submoduls zu verwenden) 

 DWORD  Für S7-300/400 
Logische Adresse des IO-Link 
Kommunikationsmoduls (Modul oder Sub-Modul) 

CAP DINT 
(S7-
1200/1500) 

E, A, M, D, L, 
Konst 

Zugangspunkt der IO_LINK_DEVICE Funktion 
(Siemens AG = 227 dezimal) 

INT 
(S7-300/400) 

RD_WR BOOL E, A, M, D, L, 
Konst 

Lese oder Schreibzugriff 
0: lesen 
1: schreiben 

PORT INT E, A, M, D, L, 
Konst 

Portnummer an dem das IO-Link Device 
betrieben wird.  
Mögliche Werte: 1..63 

IOL_INDEX INT E, A, M, D, L, 
Konst 

Parameterindex  
Mögliche Werte: 0..32767 
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Parameter Datentyp Speicherbereich Beschreibung 

IOL_SUBINDEX INT E, A, M, D, L, 
Konst 

Parametersubindex  
0: gesamter Record  
1..255: Parameter aus Record 

LEN INT E, A, M, D, L, 
Konst 

Länge der zu schreibenden Daten (Nettodaten)  
Lesen: 0..232 (nicht relevant) 
Schreiben: 1..232  

 

Ausgangsparameter 
Tabelle 2-8 

Parameter Datentyp Speicherbereich Beschreibung 

DONE_VALID 
 

BOOL E, A, M, D, L Gültigkeit: 
0: Daten nicht gültig 
1: Daten gültig 

BUSY 
 

BOOL E, A, M, D, L Auftrag in Arbeit: 
0: Auftrag abgeschlossen (Gültig oder Fehler) 
1: Auftrag in Bearbeitung 

ERROR 
 

BOOL E, A, M, D, L Fehler Status: 
0: kein Fehler 
1: Abbruch mit Fehler 

STATUS 
 

DWORD E, A, M, D, L Statusausgabe: 
ERROR Flag gesetzt = Funktionsfehler 
Error Flag rückgesetzt = Status der Funktion 
DW#16#000x0000  
(x: Bearbeitungsschritt 0..3) 

IOL_STATUS 
 

DWORD E, A, M, D, L IO-Link Fehlerstatus: 
ERROR Flag gesetzt und IO Linkfehler: 
Siehe Fehlerinformation 
ERROR Flag gesetzt und 
Kommunikationsfehler: 
Angabe zu welchem SFB der Status gehört 
Error Flag rückgesetzt: DW#16#00000000 

RD_LEN INT E, A, M, D, L Länge der gelesenen Daten (Nettodaten) 

 

Ein/-Ausgangsparameter 
Tabelle 2-9 

Parameter Datentyp Speicherbereich Beschreibung 

RECORD_IOL_
DATA  

ARRAY 
[0..231] of 
BYTE 

E, A, M, D, L Quell-/Zielbereich für die zu lesenden / 
schreibenden Daten 
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2.3.3 Funktionsweise 

Adressierung 
Mit „IO_LINK_DEVICE“ lesen bzw. schreiben Sie (Parameter: RD_WR) die Daten 
von IO-Link Peripheriegeräten (Devices), die an einem Port (Parameter: PORT) 
eines IO-Link Kommunikationsmoduls (Parameter: ID) angeschlossen sind. 
Die Daten werden mit Index / Subindex (Parameter: INDEX / SUBINDEX) eindeutig 
adressiert. Werden Daten gelesen, dann gibt der Parameter RD_LEN die Länge 
der empfangenen Daten in Byte an, die sich im Zielbereich (Parameter: 
RECORD_IOL_DATA) befinden. In diesem Fall muss der Zielbereich ebenfalls 
mindesten RD_LEN Byte groß sein.  
Beim Schreiben von Daten wird eine (Parameter: LEN) spezifizierte Datenmenge 
zum IO-Link Device übertragen. 
Der Quellbereich (Parameter: RECORD_IOL_DATA) muss dabei mindestens LEN 
Byte lang sein. Über den Client Access Point (Parameter CAP) wird der 
Zugangspunkt zum IO-Link Master definiert.  
Sofern im Handbuch des IO-Link Masters keine weitergehenden Angaben gemacht 
werden, kann hier der Wert 227 (gilt für alle IO-Link Kommunikationsmodule der 
Siemens AG) genutzt werden. 

Zeitlicher Ablauf einer Übertragung 
Sie starten die Übertragung, indem Sie die Funktion mit REQ = TRUE aufrufen.  
Solange noch keine gültigen Antwortdaten eingetroffen sind wird dies über den 
Parameter BUSY = TRUE signalisiert. 
In diesem Zeitraum kann dem Ausgangsparameter IOL_STATUS entnommen 
werden in welchem Schritt (Status) sich die Funktion befindet. Überschreitet dieser 
Zeitraum die Laufzeit des IO-Link Kommunikationsmoduls bzw. dauert länger als 
20 Sekunden wird die Bearbeitung mit einem Timeout Fehler (IOL_STATUS) 
abgebrochen.  
Der Wert TRUE des Ausgangsparameters DONE_VALID zeigt an, dass die 
Übertragung erfolgreich durchgeführt wurde und die Daten nun konsistent am 
Parameter RECORD_DATA vorliegen.  
 

Hinweis Die Datenübertragung erfolgt in Form von Rohdaten (ARRAY of Byte), d.h. die 
Daten können in dieser Form nicht interpretiert werden.  

Es steht dem Anwender frei, die Daten entsprechend der Vorgaben des 
Geräteherstellers zu formatieren (Kopie in eine Datenstruktur oder Datentyp). 

 
Wurden Daten gelesen, dann wird die Länge der empfangenen Daten am 
Parameter RD_LEN angezeigt. Solange REQ = TRUE ist, behalten die 
Ausgangsparameter ihren Wert bei. Ist REQ = FALSE bevor die Bearbeitung der 
Funktion abgeschlossen ist, werden die Werte der Ausgangsparameter nach der  
Bearbeitung des Auftrages nur für einen SPS-Zyklus lang gehalten. 
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2.3.4 Status- und Fehleranzeigen 

Verhalten im Fehlerfall 
Falls bei Ausführung der Funktion ein Fehler auftritt, wird dies über den 
Ausgangsparameter ERROR signalisiert.  
Bei einem Kommunikationsfehler wird der Status des RDREC bzw. WRREC zum 
Ausgangsparameter STATUS durchgereicht.  
Zusätzlich kann dem Ausgangsparameter IOL_STATUS entnommen werden bei 
welcher S7-Systemfunktion der Fehler entstanden ist. Die Beschreibung des 
Status ist in diesem Fall der Online-Hilfe der entsprechenden S7-Systemfunktion 
(RDREC oder WRREC) zu entnehmen. 
Bei einem für IO-Link spezifischem Fehler wird dieser am Ausgangsparameter 
IOL_STATUS angezeigt (der Parameter Status hat in diesem Fall den Wert 
DW#16#00000000). 

Fehlerparameter STATUS 
Der Ausgangsparameter STATUS enthält Fehlerinformation der verwendeten 
Systemfunktionen 

- RDREC (SFB52) 
- WRREC (SFB53) 

Bitte beachten Sie die Hinweise zum Parameter STATUS und lesen Sie die 
entsprechenden Fehlerinformationen in der Hilfe der entsprechenden 
Systemfunktion nach. 

Fehlerparameter IOL_STATUS 
Im Falle eines fehlerfreien Durchlaufs des Bausteins „IO_LINK_DEVICE“ wird die 
Variable IOL_STATUS auf DW#16#00000000 gesetzt.  
Im Falle eines Abbruchs des Bausteins wird an der entsprechenden 
Ausgangsvariablen IOL_STATUS eine Fehlersignalisierung durchgeführt.  
Die IO-Link Fehlercodes (Device Error Codes) werden direkt in die Output Variable 
IOL_STATUS vom Datentyp DWORD durchgereicht. Die Codierung ist der 
jeweiligen IO-Link Gerätedokumentation zu entnehmen. 
Fehlercodes vom IO-Link Master (IOL-M Error_Code) werden ebenfalls in die 
Variable IOL_STATUS gemappt. 
 
Tabelle 2-10 

IOL_STATUS = DW#16#00000000 

IOL-M Error Code Device Error Code (Gerätespezifisch) 

W#16#0000 W#16#0000 
B#16#00 B#16#00 B#16#00 B#16#00 

 

Beispiele zum IOL_STATUS  
DW#16#80520000 = Fehlermeldung vom Kommunikationsmodul (IO-Link Master) 
DW#16#00008011 = Fehlermeldung vom Device (Sensor, etc.) 
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Tabelle 2-11 Codierung IOL-M Error_Code innerhalb IOL_STATUS 

IO-Link Master 
Error_Code 

Bedeutung Erläuterung 

16#0000 Kein Fehler Es liegt kein Fehler vor 
16#0001 Kein Aufruf Funktion bereit für neuen Auftrag 
16#0002 IO_LINK_CALL write Funktion befindet sich im Sendestadium 

(SEND_REQUEST) 
16#0003 IO_LINK_CALL read Funktion befindet sich im Pollstadium 

(WAIT_ON_RESPONSE) 
16#0004 .. 06FF - Reserviert 
16#7000 IO_LINK_CALL conflict Sende und Responsedaten inkonsistent 
16#7001 Wrong IO_LINK_CALL Dekodierfehler 
16#7002 Port blocked Port durch einen anderen Auftrag belegt oder 

nicht vorhanden 
16#7003 .. 7FFF - Reserviert 
16#8000 Timeout Timeout. Auftrag konnte innerhalb der 

Timeoutzeit nicht ausgeführt werden 
16#8001 Wrong port adress Portadresse kleiner 1 bzw. größer 63 
16#8002 Wrong index Index kleiner 1 bzw. größer 32767 
16#8003 Wrong subindex Subindex kleiner 0 bzw. größer 255  
16#8004 No Device Kein Device angeschlossen (Port jedoch im IO-

Link Betrieb) 
16#8005 Wrong LEN Ungültige Länge beim Schreiben, kleiner 1 bzw. 

größer 232 
16#8006 Wrong LEN Ungültige Länge beim Lesen, kleiner 0 bzw. 

größer 232 
16#8007 DI/DO-Mode Port im DI oder DO-Modus 
16#8008 No SPDU Device im IO-Link Modus unterstützt keine 

SPDU 
16#8009 - Ein Upload ist nicht möglich, da die Funktion 

deaktiviert ist (Data Storage). 
16#8010 .. 8051 - Reserviert 
16#8052 RDREC Fault Fehler beim Aufruf des RDREC aufgetreten, 

siehe STATUS 

16#8053 WRREC Fault Fehler beim Aufruf des WRREC aufgetreten, 
siehe STATUS 

16#8054 Unexpected 
acknowledge 

Interner Fehler in IO-Link Technologie 
(unerwarteter Status während eines IO-Link 
Request) 

16#8055 Port Function failed Nur relevant bei Portfunktionen 
16#8056 .. FFFF - Reserviert 
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3 Arbeiten mit der Bibliothek in STEP 7 V5.5 
Was steht hier? 

Dieses Kapitel besteht aus Anleitungen zur Integration der IO-Link Bibliothek 
IO_LINK_Library_V55 in Ihr STEP 7 V5.5 Projekt und aus Anleitungen zur 
Anwendung der Bibliotheksbausteine. 

3.1 Einbinden der Bibliothek 

Um die bisher beschriebenen Funktionen der Bibliothek nutzen zu können, müssen 
Sie diese zuerst in die Projektierungssoftware einbinden. Die dazu notwendigen 
Schritte finden Sie in den folgenden Tabellen. 
 

Hinweis Das Vorhandensein eines STEP 7 Projektes wird im Folgenden vorausgesetzt. 

 
 
 
 
 
 
 

Die Bibliothek finden Sie auf der HTML-Seite, von der Sie dieses Dokument 
geladen haben. Die Datei „82981502_IO_LINK_Library_V2.zip“ enthält sowohl die 
STEP 7 V5.5 als auch die STEP 7 V13 SP1 Bibliothek. 
 
1. Extrahieren Sie zuerst die Datei  „82981502_IO_LINK_Library_V2.zip“ auf ihre 

Festplatte. 
 

2. Öffnen Sie den SIMATIC Manager und dearchivieren Sie die STEP 7 Library 
„IO_LINK_Library_V55“ mit „Datei > Dearchivieren (File > Retrieve…)“. 
 

3. Die Bibliothek steht dann beim Öffnen der Bibliothek unter Bibliothek 
(Libraries) zur Verfügung. 
 
Abbildung 3-1 
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3.2 Bibliotheksbausteine verwenden 

Um die Bibliotheksbausteine in Ihrem Anwenderprogramm zu verwenden, gehen 
Sie folgendermaßen vor: 
 
4. Öffnen Sie ein bereits bestehendes STEP 7 V5.5 Projekt. 

 
5. Öffnen Sie die Bibliothek (Library) „IO_LINK_Library_V55“. 

 
Abbildung 3-2 

 
 

6. Kopieren Sie die benötigten Bausteine in Ihr Projekt. 
 

7. Überprüfen Sie die Konsistenz Ihres Anwender-Programms über Rechtsklick 
auf den Bausteinordner und Auswahl von „Datenkonsistenz überprüfen“ 
(„Check Block Consistency“). 
 
Abbildung 3-3 

 
 
Wenn bei Klick auf „Abhängigkeiten: Nur Konflikte“ („Dependency tree: Only conflicts“)

 keine Aufzählungen auftauchen, dann sind die Bausteinaufrufe konsistent und Sie 
haben alle nötigen Bausteine eingefügt. 
 
Abbildung 3-4 
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8. Legen Sie den Organisationsbaustein 1 (OB1) an und öffnen Sie ihn. Ziehen 
Sie per Drag&Drop den Funktionsbaustein IO_LINK_MASTER, oder 
IO_LINK_DEVICE in ein beliebiges Netzwerk.  
 
Abbildung 3-5 

 
 

9. Geben Sie den Datenbaustein mit der Nummer des Instanz-Datenbausteins 
ein, den Sie verwenden möchten. Wenn der Instanz-Datenbaustein nicht 
existiert, muss er generiert werden. 
 
Abbildung 3-6 

 
 

10. Belegen Sie alle Formalparameter mit Werten Ihrer Wahl. Die Werte können 
Sie zum Beispiel in einen beliebigen Datenbaustein ablegen.  
Speichern Sie den Organisationsbaustein 1 (OB1) und laden Sie das STEP 7 
Projekt. 
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4 Arbeiten mit der Bibliothek in STEP 7 V13 
Was steht hier? 

Dieses Kapitel besteht aus Anleitungen zur Integration der IO-Link Bibliotheken 
in Ihr STEP 7 V13 Projekt und aus Anleitungen zur Anwendung der 
Bibliotheksbausteine. 

4.1 Einbinden der Bibliothek 

Um die bisher beschriebenen Funktionen der Bibliothek nutzen zu können, müssen 
Sie diese zuerst in die Projektierungssoftware einbinden. Die dazu notwendigen 
Schritte finden Sie in den folgenden Tabellen. 
 

Hinweis Das Vorhandensein eines STEP 7 Projektes wird im Folgenden vorausgesetzt. 

 
 
 
 
 
 
 

Die Bibliothek finden Sie auf der HTML-Seite, von der Sie dieses Dokument 
geladen haben. Die Datei „82981502_IO_LINK_Library_V2.zip“ enthält sowohl die 
STEP 7 V5.5 als auch die STEP 7 V13 SP1 Bibliothek. 
 
1. Extrahieren Sie zuerst die Datei  „82981502_IO_LINK_Library_V2.zip“ auf ihre 

Festplatte. 
 

2. Öffnen Sie das TIA Portal V13 SP1 und dearchivieren Sie die STEP 7 Library 
„IO_LINK_Library_V13_SP1“. Öffnen Sie dazu die Projektsicht und gehen Sie 
in den Reiter „Bibliotheken“ („Libraries“). 
Klicken Sie mit der rechten Maustaste unter „Globale Bibliotheken“ („Global 
libraries“) auf anschließend auf „Bibliothek dearchivieren“ („Retrieve library“). 
 
Abbildung 4-1 
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3. Die Bibliothek steht anschließend unter „globale Bibliotheken“ („Global 
libraries“) zur Verfügung. 
 
Abbildung 4-2 

 
 

 

4.2 Bibliotheksbausteine verwenden 

Um die Bibliotheksbausteine in Ihrem Anwenderprogramm zu verwenden, gehen 
Sie folgendermaßen vor: 
1. Öffnen Sie ein bereits bestehendes STEP 7 V13 Projekt. 

 
2. Öffnen Sie die Library „IO_LINK_Library_V13_SP1“. 

 
Abbildung 4-3 
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3. Kopieren Sie die von Ihnen benötigten Bausteine in Ihr Projekt. 
 
Beispiel: Sie wollen den Baustein IO_LINK_MASTER für die S7-1200 
verwenden. 
Ziehen Sie aus dem Ordner „Types“ und dem Unterordner für die „S7-
1200/1500“ den von Ihnen benötigten Baustein „IO_LINK_MASTER“ per Drag 
& Drop in Ihr Anwenderprogramm. 
 

4. Übersetzen Sie den Baustein (Shortcut: Strg+B) 
 

5. Öffnen Sie den OB „Main“. Ziehen Sie nun per Drag&Drop den gewünschten 
Funktionsbaustein in ein beliebiges Netzwerk. 
 
Abbildung 4-4 

 
 

6. Geben Sie den Datenbaustein mit der Nummer des Instanz-Datenbausteins 
ein, den Sie verwenden möchten. 
 
Abbildung 4-5 

 
 

7. Belegen Sie alle Formalparameter mit Werten Ihrer Wahl. Die Werte können 
Sie zum Beispiel in einen beliebigen Datenbaustein ablegen.  
Speichern Sie den Organisationsbaustein OB1 und laden Sie das STEP 7 
Projekt in Ihre S7-CPU. 
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5 Literaturhinweise 
Tabelle 5-1  

 Themengebiet Titel 

\1\ Siemens Industry 
Online Support 

http://support.automation.siemens.com 

\2\ Downloadseite 
des Beitrages 

https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/82981502 
 

   

 
 

6 Historie 
 
Tabelle 6-1  

Version Datum Änderung  

V1.0 04.11.2013 Erste Ausgabe 
V2.0 30.03.2015 Komplette Überarbeitung und Aktualisierung auf STEP 7 

V13 SP1 
Kopierschutz entfernt 
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